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NH - 11.709/1 Saarbrücken, am 8. Dezember 1941. 

Betr. ; Rationierung von Lebensmitteln In 
italienischen Gasthüfen. 

Allgemein wird in Italien versucht, die Frage der 

Rationierung in den Gasthöfen derart zu regeln, daß 

man die Gasthöfe in verschiedene Kategorien einteilt 

und für jede Kategorie einen Preis für ein komplettes 

Essen festlegt. In einer Kategorie kostet beispiels- 

weise ein Essen 25 Lire als Grunäpreis. Bedienung, 

Wein usw. wird außerdem gerechnet. Eine Verabfolgung 

von Speisen über das feste Essen hinaus ist streng 

verboten. Das Verbot wird jedoch derart umgangen, daß 

eine zusätzliche Abgabe von Speisen als Likör oder 

Wein berechnet wird. 
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NH - 11.709/2 

Centered 

Saarbrücken, ar 8. Dezember 1941. 

Betr. : Mößstimmung über Schiebungen in Italien. 

Die Verfügung, daß Läden,in denen Textilien und Schuh- 
waren verkauft wurden, volle 4 Wochen oder noch länger 
geschlossen bleiben mußten, erregte eine lebhafte 
“ißstimmung. Zuverlässig wird bekannt, daß während 
dieser Sperrzeit alles, was nur verschoben werden 
konnte, verschwand, damit noch vor der offiziellen 
Bestandsaufnahme die Lager geräumt wurden. 
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Centered 

Sta, 
Saarbrücken, au. B, Dezember 1J41. 

Betr. : Bestechlichkeit italienischer Beanter. 

Die Bestechung der italienischen Beamten wer in den lo 
letzten Jahren gang und gäbe. Was sich 2.2. abspielt, rüttelt an den Fundamenten des italienischen Staates und nan fragt sich mit Sorge, wohin diese Bestechlich- keit noch führen wird. Die süditalienischen Kontroll- organe werden in Italien geradezu als eine Landplasge bezeichnet, 
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Saarbrücken, am vd. „ezember 1941. 

Betr, : Stimmung der italienischen Bevölkerung 
gegenüber Deutschland. 

Außer Juden, Schweizern und einigen Klerikalen findet 

man ia Italien nur selten Personen, die sich gegenüber 

Deutschland feindlich auslassen. Von einer Stimmung 

des Volkes gegen Deutschland zu reden, ist entschieden 
abwegig. Allgemein werden die Beutschen Leistungen 

uneingeschränkt bewundert. Man ist geradezu zer- 
knirscht darüber, daß nach Ansicht der Italiener selbst 
das italienische Heer bei entscheidenden Operationen 
versagt hat. Die Kriegsmüdigkeit ist allerdings sehr 
ausgedehnt. Es steht zu befürchten, daß die pazi- 
fistische Strömung im gleiohen Maße wächst, wie Teue- 
rung und Korruption voranschreiten, 
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Bericht Nr. 1957/41 

Ron, den 11. Dezeuber 1941 

Von einen alten litarbeiter, der sich 
2.2%. in Italien aufhält, erhalten wir 
nachstehenden politischen Überblick. 

was ich militärisch bci meinir Durchreise an der 
italienischen Grenze, dio als gofälırdet gilt, sah, machto 
cinen zufrickenstellenden Firdruck. Das Verhältnis nanent- 
lich von Offiziscr und Mann war diszipliniorter. Oft sah 
es So aus, als ob nan etwas darin guchte, Aicscs auch nach 
aussen hin zun Ausäruck zu bringen. Das gleichwertig Boste, 
was dor Italiener hat, d.h. äie Divisionen des nördlichen 
Italiens stehen zur Zeit in Nordafrika, Sic bewähren sich 
bisher rit unserer Mit::iilfe und halten vorzüglich durch. 
Der an Zahl überlsgene Feind führt ja 2.2t. sogrnannte 
Jbnutzungsgefechto, 

Das italicnischc Volk ist kein Soldatcnvclk nehr. 
Das tiefinnerlichste Gefühl für ‚laffonchre gibt cs -Aio 
Jusnaszen in desto grösseren Ehren!- nient. Dazu kowıy 
die religiöse Rührseligkeit, So wunderbar sic für einc 
anderc Welt und ais religiöses Ideal ist, so gefährlich 
kann sie für den Zampf un dos irdische Dasein weräen. Und 
gegenüber Gen Divisionen des Bolschcwismus mit sciner fane- 
tischen Kraft hilft cben auch mur die Kraft, sonst werden 
wir zu indischen Kulis genacht. 
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Reichssicherheitshauptant Berlin, am ll. Dezember 1941. 

vIB8A4: I927 ale V—— 

Yun Seheim! 
im Hause_ ö 

Betr.: Politische Lage in Italien. 

Kin rumänischer Diplomat, der kürzlich aus Madrid kommend in 

Bukarest eintrar und sich aut der Durchreise in Italien auf- 

hielt, äußerte gegenüber einem hiesigen VM, daß die Lage in 

Italien sehr gespannt sei. Besonders schlechte ötimmung herr- 

sche in ivalienischen Militärkreisen, die behaupten, daß die 

gegenwartige englische Offensive ausschließlich gegen Italien 

geführt werde, und zwar sowohl zur Luf't gegen das italienische 

Mutterland als auch in Afrika. Die Stimnuns in Italien sei senr 

pessimistisch. Wan glaube, daß die Dynastie irgendetwas unver- 

neumen werde, um die Posıtıon Mussolinis zu beschränken und 

aadurch die Lage Italiens zu verbessern. Der rumänische Diplo- 

mat behauptet, daß irgendwelche Vorbereitungen in diesem Sinne 

durch Vertrauensleute des italienischen llerrscherhauses im Aug- 

land im Gange seien. 
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Da wegen der Weihnachtsfeiertage der Tochenberloht 

vom 27.Dezember 1941 ausfallen wird, ist der Umfang 

des vorliegenden MOPBSnbSrSOn > vom 20.Dezember 1941 

verstärkt worden. 

Die Lage in Italien. 

Ein Industrieller, der Mitte Oktober in Italien weilte, 

hat uns seine Aufzeichnungen überlassen, die grundsätzlich auch 

gegenwärtig noch zutreffend sind und deren ersten Teil wir be- 

reits in der Vorwoche (Folge W 127 vom 13. Dezember) gebracht 

haben. 

Die Vorbereitungen für etwas, was unserer Kleiderkarte 

ähnlich. werden könnte, sind eingeleitet worden. Zunächst wurde 

der Verkauf von Stoffen aller Art verboten und es wurde be- 

stimmt, dass bis zum 20.0ktober 1941 Inventuren aufzunehmen 

sind. Die diesbezüglichen lormulare sind etwa 3 Woohen nach 

Bekanntwerden der neuen Massnahmen jetzt den Kaufleuten zuge- 

stellt worden. Was sich in der Zwischenzeit geten hat, ist un- 

beschreiblich. Jeder Laufmann war gerne bereits, seine Stamm- 

kunden zu befriedigen und hat, da er noch nicht kontrolliert 

werden konnte, ruhig Ware abgegeben. Wie die Inventuren aus- 

fallen werden, kann man sich vorstellen. 

Auffallend sind die Nachrichten gewesen, dass von Sei- 

ten des deutschen Militärs grosse Aufkäufe gemacht worden 

sind. Insbesondere hat sich dies natürlich in Sizilien bemerk- 

bar gemacht, wo die-grössten Truppenkontingente durch längere 

Zeit lagen. Vor allem Schuhgeschäfte sollen phantastische Hoch- | 

konjekturen erlebt haben, aber auch Textilwarenläden etc, 

Die Aufkauferei hat dazu geführt, dass Bestimmungen her- 

auskamen, denen zufolge bei Verkäufen im Werte von über Lire 

20.- die Indentitätskarte vorgelegt werden muss, damit nur 

Italiener bezw. in Italien lebende Ausländer einkaufen können. 
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Ich habe verschiedentlich beobachtet, dass diese Vorschrift 

nicht eingehalten wird, dass im Gegenteil die Kaufleute noch 

recht zufrieden sind, wenn sie Umsatz machen. 

Was das Leben des Fremden anbelangt, der sich in Restau- 

rants verpflegen muss, ist festzustellen, dass die Versorgungs 

noch immer mehr als ausreichend ist. Vollkommen verschwunden 

sind die Vorspeisen. Ausser an fleisohlosen Tagen, ist Fleisch 

in Restaurants frei, ebenso wie alle anderen Lebensmittel, bis 

auf Reis, Spaghetti und Brot. Es ist mir während meines lan- 

gen Aufenthaltes kaum jemals vorgekommen, dass man Karten von 

mir verlangt hätte und eine Genauigkeit besteht nur darin, dass 

die Anzahl der Gänge eingehalten und nicht überschritten wird. 

Mir ist nicht ein einziger Fall vorgekommen, dass man 

mir als Deutschem unfreundlich begegnet wäre, im Gegenteil, 

das äussere Benehmen lässt auf eine günstige Stimmung schlies- 

sen. 

In Anbetracht des Umstandes, dass die Ernährungslage 

nicht rosig ist, dass. die Kohlensituation sehr ernst zu be- 

trachten ist, ist es wichtig, dass wenigstens die Arbeit er- 

halten bleibt. Wie mir mitgeteilt wird, wird von Seiten des 

Reiches auch Arbeit nach Italien verlegt, weil man es für 

vorteilhafter hält, die Arbeit zum Arbeiter zu bringen, statt 

diesen unter komplizierten Verhältnissen der Arbeit zuzuführen. 

Es erscheint wichtig, dass in dieser Richtung weitgehbendst 

weitergearbeitet wird, denn es fällt auf, dass man immer wie- 

der von den unterschiedlichsten Persönlichkeiten hört, dass 

der Winter wohl zur Not überstanden werden kann, dass man 

aber im Frühjahr ganz ernstlich mit Unruhen rechnen muss. 

Es wirkt unangenehm, wenn man dauernä die Redewendung hört: 

"Ja, bis zum März 1942 können wir es aushalten, aber den ... 

UMGES 
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Mussolini hat sich in letzter Zeit von den Leitern der \ 

politischen Verwaltung und von den Kommandanten der Staatspoli- 

zei Vortrag halten lassen. Wöhrend die Ersteren beniht waren, 

alles im rosigsten Licht darzustellen, hat die Polizei klar 

gesprochen, worauf Mussolini die Erklärung abgegeben habe, es 

“ sei ihm angenehm, ein offenes Wort gehört zu heben, man solle 

aber keine Sorge haben, denn im März 1942 werde sich eine ganz 

neue Situation ergeben haben. 

Grosse Sorge bereitet die zunehmende Arbeitslosigkeit. 

Die Arbeitslosenunterstützung beträgt bei Arbeitern nach 1, 

Woche Lire 7.- täglioh pro Arbeitstag durch 4 Monate. Ange- 

stellte erhalten nach 14 Tagen Lire lo.- pro Tag, bei sonst 

' gleichen Bedingungen. - 

Für den Fremden auffallend sind verschiedene Aufschrif- 

ten, von denen ich nur einige erwähne. In sehr vielen Ge- 

schften, ebenso wie in Gasthüusern, findet man ein grosses 

Plakat mit der Aufschrift: "Siemo in guerra" (Wir sind im Kriog). 

Sehr nett sind Plakate, wo darauf hingewiesen wird, 

dass jede Verschwendung, insbesondere von Lebensmitteln, ein 

Verbrechen am kömpfenden Soldaten ist. 

Ein Maueraufäruck ist mir in Venedig aufgefallen: 

"Chi tocca il Duce - pericolo di morte", zu deutsch sinnge- 

mäss übersetzt: "Tod jedem, der den Duce berührt." 

x 
nn ne nn en ne ee be 

Zum Schluss noch ein Hinweis auf das Benehmen unserer Lands- 

leute: Im allgemeinen kann men es mit einem Wort abtun: 

SRLMEECEHRURDSTFORTAN Id 

Das Benehmen der Reisenden, die hinunterkommen, ist 
weitgehenst schuld an der aufkommenden Misstimmung - nicht 
nur die Tatsache, dass alles mögliche aufgekauft wird, sondern 
auch wie aufgekauft wird, Die hungrige Art und \leise, wie das 
geschieht, die Art, wie in den Lokalen richtiggehend gefres- 
sen wird, erweckt den Eindruck, dass wir am Hungertuch nagen. 
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Dazu kommen die blödsinnigsten Kommentare und Redens- 
arten, die einem immer wieder das Wort dos Führers aus 
"Mein Kempf" in Erinnerung bringen. Der Führer bezeichnet 
die Schwatzhaftigkeit des Deutschen als eine Nationkrankheit,. 
Tenn man im Inland schon .oft unangenehm berührt ist von der 
leichtfertigen und dummen Gerüchtemacherei, so erkennt man 
erst richtig die Gefahr, wenn man im Ausland ist, 

&=s ist mehr als begreiflich, dass Jeder, der in ein 
fremdes Land kommt, sich en der Abwechslung erfreut und -heute 
gerne auch dies oder jenes kauft, was er bei sich zuhause 
entweder nicht oder in entsprechender Qualität bekommt. 
Nur die Art und Weise, wie das alles gemacht wird, und dazu 
des Gerede, beweisen immer wieder den völligen Mangel an po-. 
litisohen Instinkt und an Würde. 

Wenn sich all' das noch abspielt bei Leuten, die womög- 
lich das Parteiabzeichen tragen, denn darf man sich wirklich 
nicht wundern, wenn die Sympathien nicht wachsen. In den Rahmen 
des hier Gesagten, gehören dann noch so nette Taktlosiekeiten, 
wie z.B. folgende: Ein Deutscher sagt einem Itallener, ausgo- 
rechnet in Turin, welche Stadt, man möchte fost sagen Zur 
Hälfte von der Autoindustrie lebt: 

"Na, Ihr könnt nach dem Krieg mit Euren lächerlichen Autos 
einpacken - wir werden die Autos liefern und Ihr könnt uns 
Ja Apfelsinen verkaufen." 

Solche herzhaft taktvolle Redensarten sind uns ja im 
Laufe der Jahre zur Genüge bekannt geworden - wie oft habe 
ich selbst als deutscher Unternehmen mir ähnliche Redensarten 
über das Protektorat anhören können.- 
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Amt VI Berlin, den 19.12.1341 

VID7 Tedehr 2g401 Ya 

i Betrifft: Bericht über Italien. 
Anlage: - 1- 

zn 

Der VM GB 7207, der als unbedingt zuverlässig an- 

zusprechen ist undüber ausgezeichnete Verbindun- 

gen zu italienischen Kreisen verfügt, gibt den 

in der Anlage beigefügten Italienbericht, 

: Der Bericht ®wurde von hier nicht verwertet und 

ist auch anderen Stellen nicht zur Kenntnis ge- 

geben. 
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Ich habe versucht, die Angaben des Fürsten Sergio Romanowsky 

über die politischen Tendenzen des Ministers des Außeren Grafen 

Ciano zu kontrollieren, Aus ersichtlichen Gründen ist es nicht 

leicht, zur Wahrheit zu kommen, aber ich glaube persünlich, daß 

die mir von einem italienischen Gesandten in einem der besetzten 

Länder gegebene Auskunft ungefähr den Tatsachen entspricht, ur 

behauptet, daß Ciano überall und in jeder Schicht der Gesellschaft 

unbeliebt ist, und daß die:Armee dem Duce anheimstellte, ihn von 

seinem Posten zu entfernen: \kussolini soll sich jedoch geweigert 

haben, irgendeine Änderung vorzunehmen. Dem Gesandten zufolge 

hat Ciano keine politischen Ansichten, sondern denkt nur an seinen 

persönlichen Vorteil. Infolgedessen würde er es nicht wagen, 

Verhandlungen für einen Separatfrieden einzuleiten, wenn er nicht 

hundertprozentig sicher wäre, daß das Volk ihn unterstützen würde: 

dies sei aber nicht der Fall, Ciano soll über seinen impfang in 

Berlin sehr zufrieden sein; es sei wahrscheinlich, daß er es für 

vorteilhafter halten wird, der Achse treu zu bleiben. Der Gesandte 

| fügte hinzu, daß seiner Meinung nach die Abneigung gewisser Schichten 

des italienischen Volkes, gegen Deutschland in erster Linie darauf 

1 zurückzuführen sei, daß sie SYau.en, daß die Deutschen das faschis- 

- / tische Regime in Italien um jeden Preis retten wollen. Ich bemerkte, 

Es daß während des Kriegs kein anderer Kurs für Deutschland möglich sei; 

fm er stimute nit meiner Weinung überein, sügte aber, daß es sich nach 

| f« 1. Vıdem Krieg ändern müßte, weil neun Zehntel des italienischen Volkes 

gegen das Regime sei. 

Der Gesandte sagte, er glaube nicht, daß es zu einem Volks- 

aufstand komuen werde, obwohl man viele Gerüchte darüber hört. Ich 

glaube es auch zicht, nicht nur weil das italienische Volk im Gruude 

sehr patriotisch ist, sondern auch weil es fähig ist, viel zu ent- 

behren, was für ein anderes Volk unentbehrlich wäre. Ich glaube, 

daß es nicht übertrieben wäre, zu behaupten, daß der Arbeiterstand 

seit zwei Wonaten an Hunger leidet. us gibt zwar eine Kontrolle 

der Preise, aber kein Wensch achtet darauf. Die Brotration (200 

Gramm am Tag mit IOO Gramm extra für die Arbeiter) reicht nicht aus 

für einen kann, der beinahe keine Teigwaren, Reis oder Fleisch kriegt. 

Butter ist nicht zu haben; der amtlich festgesetzte Preis des Öls 

ist fünfzehn Lire den Liter, aber zum amtlichen Preis ist kein Öl 

zu haben. Dagegen kann man so viel kaufen wie man will, wenn man 

bereit ist 60 oder 70 Lire zu behbahlen, - was für den Arbeiter un- 

möglich ist. Für konserviertes Fleisch und dergleichen sind Preise 

festgesetzt worden, aber die Geschäfte verlangen das Doppelte. 77 
7 
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Manchmal werden kleine Firmen zu Geldstrafen oder sogar zur Schlie- 

Bung des Geschäfts für einige Tage verurteilt, aber die vornehmen 

Firmen werden nicht gestört, oder bezahlen im schlimmsten Fall die 

Gelästrafe und steigern ihre Preise weiter. Verschiedene Zeitungen 

) haben protestiert, besonders die Organe der Partei in den Provinzen. 

Der Popolo d'Italia schrieb neulich, daß "Mailand, wie Turin, wie 

Rom, wie jede andere Großstadt, sich nicht nur für einen Winter 

sondern für mehrere mit den versteckten Lebensmitteln ernähren 

könnte." Doch die Regierung hat ..icht eingegriffen, und es ist 

für jeden irgendwie bemittelten Haushalt eine Selbstverständlichkeit, 

an schwarzen \larkt zu kaufen. Nur die Arbeiter, die die gesetz- 

widrigen Preise nicht bezahlen können, bekommen wirklich nicht genug 

zu essen. 

Die Vita Italiana veröffentlichte im Noveuber einen Artikel 
über die Preisfrage mit dem Vorschlag, besondere Komitees zu bilden, 

I die das Kecht häften, die Waren jedes Geschäfts zu beschlagnahmen, in 

/ dem unerlaubte ?reise verlangt werden. Der Verfasser schrieb weiter, 

daß die Komitees aus erprobten Faschisten bestehen müßten, die Jedem 

Druck und jedem kKinfluß „idergtghen könnten: er konnte nicht deut- 
u 

licher durchblicken lassen, daß es seiner Meinung nach auch Faschisten 

gibt, die nicht zu diesen Kategorien gehören. Vielleicht war das 

der Grund, daß die Zeitschrift am folgenden Tage beschlagnahmt wurde. 

Jedenfalls entsprechen die Angaben des Artikels den Tatsachent die 

Preise, auch von kontrollierten Lebensmitteln, steigen von Tag zu Tag; 

es gibt keinen kinheitspreis für die verschiedenen Städte, und die 

Regieruug macht so gut wie keinen Versuch, die Lage in Ordnuge zu 

bringen. Das Volk ist ohne Ausnahme der festen Meinung, daß es 

an der Unfähigkeit und Nachlässigkeit der Regierung liegt, und'ver- 

gleicht das Chaos in Italien mit der Preisordnung in Deutschland. 

EEE 

Eine kleine Sensation wurde neulich hervorgerufen durch einen 

Vortrag über Georg&en unter dem Patronat des Ministero di Cultura | 

Popolare. Der Vortragende endete seine Ausführungen mit einem Gruß 

an den künftigen König von Georgien. Der Fürst Bagration, der 

allein in der ersten Reihe saß, nahm den Gruß gnädig entgegen: er 

soll sich auch schon "Königliche Hoheit" nennen lassen. Niemand 

hatte früher gewußt, daß er überhaupt als Kandidat zum Thron zu | 

betrachten sei, aber es scheint, daß die italienische Regierung ihn | 

inoffiziell anerkannt hat. seine Frau ist Italienerin: ich kenne 

ihn nicht genug, um beurteilen zu können, ob er auch andere Quali- 

fikationen besitzt. In den Kreisen der russischen Emigranten ist 
ER .. .. * na . ” { man besonders empört darüber, obwohl ich glaube, daß die meisten A\ 
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sich mit der künftigen Unabhängigkeit Georgiens bereits abgefunden 

haben angesichts der Tatsache, daß der Staat Georgien schon existierte 

und erst von den Sowiets annektiert wurde. Dagegen scheinen sie sich 

mit der Bildung eines ukrainischen Staates nicht abfinden zu wollen | 

und verteilen anti-ukrainische Propaganda unter den italienischen 

Journalisten. Ihre Anstrengungen haben selbstverständlich keine 

Wirkung; die italienische Presse hat in den letzten lionäten viele 

Artikel über die ukrainische Nationalbewegung veröffentlicht, und 

ein italienisch-ukrainisches Wörterbuch ist neulich erschienen. 

Jetzt fangen sie an, von dem künftigen russischen Irridentismus in 

Kieff zu sprechen, und prophezeien, daß es im künftigen Europa 

>’: keinen Frieden geben wird, wenn die russischen Ansprüche nicht 

' befriedigt werden. Ihre kinstellung ist an und für sich sehr un- 

e" wichtig, liefert aber einen klaren Beweis, daß die Weigerung des 

deutschen Generalstabs, die kLmigranten als Dolmetscher oder Propa- 

gandisten an der Ostiront zu benutzen, mehr als berechtigt war. 
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Die anhaltenden Erfolge der deutschen und verbündeten 

Warfen »uf den Schlachtfeldern des Ostens erweisen sich wei- 

terhin "ls wirksamstes Mittel zur Auffrischung und Besserung 

der biesigen politischen Stimmung. Der Fall von Odessa hat 

aussernrdentlich beeindruckt, Die Zweifel über den Ausgang 

des Ringens im Osten sind verstunnt. . 

Die neue Lage kommt auch der Haltung der Itnliener dem 

Beich und den Deutschen gegenüber -— eine Haltung, die in 

den letzten zwei Monxten manche Trübung erfuhren hatte - sicht- 

lich positiv zugute. "Im august und September” - schrieb M. 

Appelius an 16.d.M, im "Popolo A'Italie! - haben in Italien 

die kleinen Strategen, die Schwachen im Glauben und die ewig 

Fragenden nicht gefehlt, die mit treurigem Auge und hän- 

gendem Mund ihren organischen Pessimismus über die Folgen 

des russischen Widerstandes arbeiten liessen, ohne die nö- 

tigen Elemente zu einer begründeten Urteilsbildung zu be- 

sitzen." 

Diese Zeilen sind dahin zu korrigieren, duss Jdamala die 

grosse Mehrheit zeller Italiener dem Pessimismus verfallen 

war. Heute ist an seine Stelle neue Zuversicht getreten. 

Sie stellt das grosse und wertvolle Korrektiv dar, das die 

ekuten Versorgungsschwierigkeiten und innerpolitischen 

sonstigen Sorgen überwinden hilft. 
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An das 

Auswärtige Amt 
z.Hdn.d.beiters der Abteilung Deutschland 
Herrn Gesandten Luther 

Beriäin W,35 

Rauchstrasse 11 

Betr.: Meldungen aus Italien. 

Vorg.: Ohne. 

Anlg.: - -1=- 

Centered 

nn In der Anlage wird eine Zusammenstellung in der letzten 

Zeit angefallener Nachrichten aus Italien zur Kenntnis- 

nahme übersandt. 

Sofern sie charakteristisch sind, werden zukünftig auch 

Gerüchte mit angeführt, jedoch ausdrücklich als solche 

bezeichnet werden. 

Es ist beabsichtigt, weitere Nachrichten in der gleichen 

Form in kurzen Abständen zu übermitteln, 

17142 220.2.80748.920114)% 
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I. Allgemeines, 

Meldungen aus den verschiedensten Kreisen zeigen, dass. 

die italienische Bevölkerung jetst allgemein einen 

deutschen Durchmarsch durch Bulgarien und einen Int“ 

lastungsangriff auf Griechenland erwartet. Eine Liqui- 

dierung des zriechischen Äbenteuers wird ‚bis zum Frühling 

dereits als sicher bezeichnet, wobei die "jüngsten 

deutsch-russischen Verträge die \ Sicherheit bestärkt 

haben, dass Russland und damit auch die Türkei einer 

deutschen Entlastungsaktion nichts in den Weg legen 

werden, Kriegsentscheidende Bedeutung wird im Denken 

der breiten Nasse aber weder der üöndentscheidung in 

Griechenland, noch der Verstärkung des Kampfes im Mittel- 

meer überhaupt beigemessen, Die italienische Bevölkerung 

denkt sich - z,T7. sächer unrichtig - den Krieg infant- 

ristisch, Nach wie vor wird auf eine Bintscheidung durch 

die Invasion Iinglands gewartet. An sich gut informierte 

und deutschfreundliche itallenische Kreise äussern die 

Hoffnung, dass die Gerüchte über einen deutsch-italleni- 

schen "Alexanderzug" Griechenland - Türkei - Syrien - 

a  Busezkanal absichtlich lanciert werden, um üngland von 

der Verteidigung seiner Insel abzulenken, mit anderen 

Worten, dass es sich um einen gross angelegten Bluff 

handle, 

Dass die itallenischen Niederlagen an den militärischen 

Fronten, abgesehen von den falschen politischen Voraus- 

setzungen, mit denen beispielsweise die Aktion gegen 

Griechenland gestartet wurde, zum grössten Teil auf 

mangelnde Ausrüstung, fehlende Panzer in Libyen, schwie=- 

rigen Nachschub usw, zurückzuführen sind, spricht sich 

in der Bevölkerung immer mehr herum, Dass beispielsweise 

grosser Munitionsmangel herrscht, geht aus einer Meldung 
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aus Oberitalien hervor, wonach aus den Befestigungsanlagen 

längs der italienisch - jugoslawischen und der italienisch- 

deutschen Grenze, deren Ausbau schon längere Zeit einge- 

stellt worden ist, die im vergangenen Sommer zum grössten 

Teil mühselig in die Nöhenstellungen gebrachten Vorräte 

an Artillerienunbion mit Lastwagen wieder abtransportiert. 

und in den Stationen Camporosso und Pontebba zur Verladung - 

. gebracht werden, 

II, Innenpolitische Vorgänge und Vorgänge in Partei und Staat, 

In Auswirkung der italienischen Misserfolge hatte sich 

in den grösseren Städten immer schärfer eine bürgerliche 

Intellektuellenschicht hervorgehoben, die defaitistisch, 

deutschfeindlich und kriegsgegnerisch gestimmt ist und 

jede Gelegenheit zur Propaganda in diesem Sinne benützt. 

Dieser zahlennässig zwar nicht sehr grossen, aber infolge 

ihres Kinflusses in Staat und Wirtschaft keineswegs 

unbedeutenden Minderheit gehören auch insgoheim viele 

hohe Beamte an. Diese Glique stellte sich die Beendigung 

des Krieges für Italien etwa folgendermassen vors 

Die militärische Untorlegenheit der italienischen Armee 

und Marine werde Rom vor die Alternative stellen, 

zwischen noch stärkerer deutscher Unterstützung und 

einen Separatfrieden zu wählen, Die deutsche Unterstützung 

sei jedoch für die italienische Unabhängigkeit gefährlicher 

als die Politik Englands. Mussolini werde "starrköpfig" 

bleiben und den ersten Weg einschlagen, Die Bevölkerung 

werde aber kriegsmüde sein und sich gezen die deutsche 

Bevormundung aufihnen, umso mehr, als England Italien 

nicht vernichten, sondern leben lassen wolle, Die inneren 

Spannungen in der Paschistischen Partei würden bei dieser 

Gelegenheit so stark werden, dass das Königshaus und die 

Wehrmacht einzugreifen Anlass finden würden. Es würde 

zu einen Übergangskabinett, etwa unter Grandi, kommen, ’ 

das ein Waffenstillstandsgesuch an Üingland und Griechen- 
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land richten müsse, Die Priedensverhandlungen und den 

Wiederaufbau werde eine gemässigt nationalistische 

Regierung mit Unterstützung des Rönigshauses und der 

Kirche führen. Italiens "P&ötain" werde Marschall Badoglio 

sein. i 

Dass Marschall Badoglio als zukünftiger "Pötain" Italiens 

von diesen Kreisen ausersehen ist, dürfte in unmittel- 

baren Zusammenhang mit einer anderen Meldung stehen, 

wonach Marschall Badoglio den Krieg in Libyen durch 

Verweigerung der von Narschall Gragiani angefonlerten 

Panzerwagen bewusst sabotiert habe, um nach einer Nieder . 

lage zu einem Separatfrieden mit ängland zu kommen. 

Die Ankunft und der erste Ninsatz des deutschen Iuftkorps 

in Italien hat jedoch die Propaganda der vorerwähnten 

Opposition insofern entscheidend beeinflusst, als sich 

diese Kreise nunmehr derüber klar sind, dass die Anwesen“ 

heit deutscher Soldäten in Italien Beparatfriodensversuähe 

sehr erschweren werde. Nan sagt sich also, dass man den 

Krieg zusammen mit Deutschland durchhalten müsse, 

Zu den Auseinandersetzungen innerhalb der Faschistischen 

Partei, ob die Schuld an den Niederlagen mehr in der 

politischen oder in der militärischen Führung zu suchen 

ist, ist folgender Vorfall interessant 

Die Parteiinspektoren hatten den Auftrag erhalten, alle 

Schuld auf Marschall Badoglio abzuwälzen und diese Am» 

sicht innerhalb der Partei und in allen Versammlungen 
restlos durchzusetzen, Dieses von den Parteiinspektoren 

auftragsgemäss in Szene gesetzte Kampagne hat in den 

Kreisen der alten Squadristen grosse Erbitterung hervor- 

gerufen, Eine Versammlunz von 200 Squaäristen der Orts- 

gruppe Trevi-Colonna (römische Stadtmitte) ist äusserst 

stürmisch verlaufen. Als erklärt wurde, es sei jetzt 

die Zeit gekommen, wieder vom Stocke Gebrauch zu machen, 
wurde gerufen: "Wir werden richt die Leute auf der 

Right-Bottorn Allgnec 
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Strasse, sondern den Minister verprügeln, den wir kennen!" 

Zur Sache selbst haben es die Squadristen in Rom abgelehnt, 

Pi für oder gezen den Generalstab Stellung zu nehnen, 

Unabhängig von den Auswirkungen des Kampfes zwischen 

| den zwei verschiedenen Lagern innerhalb des P.N,F, muss 

noch auf eine weitere Schwierigkeit hingewiesen werden, 

die der Partei durch die Einstellung der breiten Nasse 

zu Deutschland erwächst, Die breite Masse, besonders 

SCH der italienische Arbeiter, zeigt im Gegensatz zu der 

Intellektuellenschicht in stärkeren Masse offene Sympathie 

@ für Deutschland. Diose Sympathie geht jedoch Rand in 
Hand mit einer wachsenden Entfremdung der breiten Masse 

vom Regime, Deutschland wird militärisch, wirtschaftlich 

und sozial als Vorbild hingestellt. Die sosialen Spannungen 

haben sich in Italien im Zeichen des unleugbaren Kriegs- 

gewinnlertuns der Industrie und verschiedener bürokrati- 
scher und parteilicher Stellen und der Versorgungsschwie- 
rigkeiten für die Bevölkerung verschärft, \s ist oft 

überraschend, dass ganz kleine Leute wenau über den 

deutschen Bozialismus unterrichtet sind und national- 

sozialistische Methoden für Italien fordern, 

Rs sind verschiedentlich Meldungen eingegangen, wonach 

rn in den Werften von Fiume des Öfteren Babotage verübt 

k worden sei, Jetzt wird berichtet, dass in einer Woarft 

| in Fiume 300 - 400 Angestellte entlassen worden sind, 

eine Massnahme, äle auf diese Sebotagefälle zurückgeführt 

wird, Unter den Entlassenen soll sich auch der Urheber, 

ein Kommunist, befinden, 

Ill, 

Bemerkenswert und auffällig ist die Erscheinung, dass 

es jetzt wioder eine Hochflut von Gerüchten um Mussolini 

x 
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gibt, Selbst treue Parteimitglieder und alte Känpfer 

sind offenbar von einer Vertrauenskrise erfasst, Der 

Duce sei alt geworden und Opfer seiner schlechten Rat“ 

geber, hört man gerade aus diesen Kreisen, Böswillige, 

vor allen Dingen von Antifaschisten verbreitete Gerüchte 

führen alte und neue Geschichten mit Frauen an, Ein 

Nachlassen der Willenskraft dos Duce glaubt auch Senator 

Giannini feststellen zu müssen, der in diesen Zusenmen- 

hang kürzlich einngemüss etwa folgendes äussertes 

Der Duce empfange am Tage etwa 20 Kommissionen. Allen 

sage erı"Sehr schön, machen Sie, was Öle vorgeschlagen 

 haben."Dabei sel zu berücksichtigen, dass ein Vorschlag 

mitunter im Gegensatz zum anderen stehen 

Auch die Gerüchte Über Graf Ciano haben sich verstärkt, 

Viel werden in höheren italienischen Partei- und Wirt 
schaftskreisen Korzuptionsaffären, wie ‚otwa die nach- 

folgende, verbreitetr‘ 

“an erzählt sich in diesen Kreisen, dass Ciano zu einer 

Italienerin, deren Mann Jude soil, Bezichungen unterhalten 

soll, Der Mann äleser Frau, namens Romeo Cucerini, sei 

zun Direktor einer grossen Firma (Conton Coats) gemacht 

worden, welche 12% Dividende Ausschütte und es Clano 

eruögliche, monatlich einen Gewinn von etwa 500 ooo Lire 

einzustecken, Cucerini sei ausserden mit Hilfe Clanos 

zum Commendatore aer grossen jüdischen Seifenfabrik 

Pollitzer in Rom bestellt worden, 

IV. Kirtseheftliche Lage, 

Die neue "Generaldirektäon für das Ernährungswesen" des 

Landwirtschaftsninisteriuns unter Tassinari hat ein 

noues Antsgedüäude in Nom bezogen und führt gegenwärtig 

eine Bestandsaufnahme für eine Reihe von Lebensnittelnn 

durch, die die Grundlage für die neu zu gestaltende 

Rationierung bilden soll, Grunäsatz des neuen ne 

8011 seins 
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Ausdehnung der Bewirtschaftung auch auf Brot, Rinführung 

einer "Grundration" für das zanze Ötaatsgebiet, zu der 

in den einzelnen Provinzen je nach Vorräten und durch“ 

schnittlicher Lebenshaltung der Bevölkerung Zuschläge 

treten. Diese Regelung musste nach allgemeiner Ansicht 

getroffen werden, weil das Transportproblem schwere 

Sorgen machte. So herrscht unmittelbar vor den Toren 

Roms im Sabiner- und Abruzzengebiet regelrechter Hunger, 
weil nicht einmal Polentamehl in ausreichender Menge 

angeliefert werden kann, Auch andere Waren als Lebens- 
mittel werden knapp, weil die Bahnen trotz eingeschränkten 

Personenverkehrs überlastet ist, so insbesondere Holzkohle 

und Benzin, Die Bevölkerung erklärt sich das Missverhält- 

nis zwischen den jahrelangen Versicherungen der erreich- 

ten Nahrungsfreiheit und der jetzigen mangelhaften vor- 

sorgungslage summarisch mit umfangreichen Ideferungen 

an Deutschland (hier müsste eine entsprechende Propaganda 

als Gesenwirkung einsetzen), Zweifellos ist aber neben 
den Hamsterwosen vor allem der jede Art von Spekulation 

begünstigende Umstand für die Heranbildung der Ernäührungs- 

krise massgeblich, dass mit der Rationierung viel zu spät 

begonnen wurde, weil man offenbar auf einen kurzen Kriog 

rechnete, 

Alarmirend hat in der Bevölkerung weiterhin die Nachricht 

gewirkt, dass die Ölzuteilungen noch stärker rationiert 

werden und Reis und Butter in noch geringeren Mengen 

eusgezeben werden sollen. Vereinzelt sind Aie Kaufleute 

‚schon nicht mehr in der Lage, den Kunden die vorgeschrie- 

benen Kartenrationen auszufolgen. In Triest ist es vor 

nicht allzu langer Zeit vorgekommen, dass man an einen 

Fleischtag in der ganzen Stadt kein Fleisch zukaufen 

bekam, 
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 Betzui Meldungen aus —_ | / | 
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In der Anlage wird die Folge 2 der Zusammenstellungen | 

r von Meldungen aus Italien, deren laufende Übermittlung 

in obigen Schreiben angekündigt wurde, zur Kenntnis- 

nahme übersaniät, | 

II. ZeisA,VIE 120191), | 
III. Z.A,Generalarten, 
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I, Allgemeines, 

‘ Die Lage an der griechischen Front kennzeichnet folgende 

Meldungt 

Nach Aussagen eines Schriftleiters einer grossen Iitalie- 

nischen Tageszeitung, der Verbindung zum Aussenministerium 

hat, habe dieser von einem italienischen Generalstabs- 

offizier erfehren, dass im griechischen Oberkommando 

2 sowjetrussische Berater sässen, die die deutsche Strategie 

® sehr genau kennen. So sei es zu erklären, dass die 
griechischen Truppen in Albanien die deutschen strategi- 

schen Gedanken peinlich genau kopieren und damit un- 

leugbare Erfolge erzielen. Vor allem fällt den italieni- 

schen Offizieren immer wieder auf, dass die Griechen um 

jeden Preis offensiv vorgehen, die Angriffe durch 

schnelle Kolonnen vortragen lassen und sich nicht um 

Widerstanäsnester Küimern, Widerstanäsnester werden 

umgangen, um sie von der nachrückenden Hauptmasse der 

‚Truppen niederkänpfen zu lassen, 

Zur Abberufung General Soddus vom Oberkommando der 

Heseresgruppe Albanien liegt weiterhin eine Meldung vor, 

r wonach nach Aussagen aus Kreisen des italienischen Ge- 

neralstabes der General Soddu wirklich krank und die 

diesbezüzlichen Angaben in der Presse nicht nur vorge- 

täuscht seien, Durch die! Strapazen in Albanien ist am 

altes beiden wieder aufgetreten, 

wie ernst die lage in Italienisch-Ostafrika anzusehen 

ist, zeigt folgende Meldungs 

Eine massgebliche Persönlichkeit vom Volkskulturniniste- 

rium stellt in Abrede, dass Italien an England ein 

Ansuchen um Evakuierung der Zivilbevölkerung aus Libyen 

gerichtet habe. Auch von englischer Seite sei kein 
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derartiges Angebot erfolgt. Wenn es einlaufen würde, 

würde es von Italien abgelehnt werden, Ningegen würde 

italien ein solches Angebot für den freien Abtransport 

von weissen Frauen und Kindern aus Italienisch-Ostafrika 

annehmen, doch bestehe keine Aussicht, dass die Eng- 

länder ein derartiges Angebot machen, Die Lage in Abes- 

sinien sei zwar verhältnismässig ruhig, doch sei mit 

Aufstandsbewegungen im Falle von weiteren Angriffen 

von aussen jedenfalls zu rechnen. (Aus einer anderen 

in den letzten Tagen eingegangenen Meläung ging aller“ 

dings hervor, dass Aufstandsbewegungen bereits stabt- 

gefunden hätten.) 
j 4 

Innerpolitische Vorgänge und Vorgänge in Partei. und 

Staat, 

Zu der augenblicklich laufenäen Regierungsumbiläung 

in Italien werden noch nachstehende Meldungen bekannts 

4. In Kreisen des Aussenministeriums wird davon gespro- 

chen, dass die Abreise von weiteren 5-6 Regierungs- 

mitgliedern (nach Ricei, Pavolini und Cianetti) an 

die Front für die nächsten Tage erwartet werde, 

Nach allgemeiner Voraussage wird auch Parteisekretär 

Serena ausgewechselt werden. Ob Parinacei an seine 

Stelle treten wird, sei noch nicht endgültig ent- 

schieden, da eine Berufung Farinaccis von der Bevöl- 

kerung leicht als Bestätigung für das Vorhandensein 

einer inneren Krise aufgefssst werden könnte, 

2, In italienischen Journalistenkreisen wird davon ge- 

sprochen, dass die amtliche Mitteilung, die den Ab- 

gang Pavolinis an die Front meldete, so trocken aus- 

gefallen sei, weil Pavolini für den vollständigen 

Misserfolg der Propaganda verantwortlich gemacht 

werde, (Die Mitteilung über die Abberufung Pavolinis 

war in der Form erschienen, dass in einem Bericht 
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über eine Sitzung des Nationaldirektoriums der Faschi- 

stischen Partei mit eingeflochten war, dass die Minister 
Pavolini und Ricei wegen ihres Einrückens zur Front 

an der Sitzung nicht teilgenommen haben,) 

Die gleichen Kreise sprechen weiter davon, dass auch 

wraf Ciano an die Tront geschickt werden würde, 

Bemerkenswert sind Äusserungen von Fersonen, die durchaus 

nicht durchwegs als Antifaschisten zu betrachten sind, 

wonach die an üer Front stehenden Regierungsmitglieder 

wie Ricci und Pavolini leicht "einen Holdentod sterben" 

könnten, 

sus dem Korporationsministerium erfährt ein hiesiger 

Gewährsmann folgendes: 

Minister Renato Rieci und Unterstaatssekretär Tullio 
Ciansetti sind an die Front gegangen, ohne dass direkte 

Nachfolger ernahnt worden sind. Das Korporationsmini- 
sterium wird gegenwärtig von den Kabinettschefs ge- 

leitet, doch wird dieser Zustand nur als vorübergehend 

betrachtet. Auch von anderer Seite wird diese Nachricht 

bestätigt, aber gleichzeitig als geheimzuhaltend 

bezeichnet, 

Ein weiterer Gewährsmann erfährt von zuverlässigen 

Persönlichkeiten des "Giornale d'Italia” folgendess 

Seit einigen Taßen liegen im Satz die Biograßhien 

folgender Persönlichkeiten bereit, sodass sie im Be=-. 

darfsfalle sofort in Druck gehen könnten: 

Ciano, Grandi, Bottai, Pavolini, Serena, 

Die Stimmung im italienischen Volk in bezug auf deh Bfie- 
chenland-Konflikt kennzeichnet nachfolgende Meldungs 

Im Volkslichtspielhaus "Brancaccio" in Rom, einem der 

grössten Unternehmen dieser Art, musste eine Revue abgesetzt 

us 
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werden, die die griechische Geschichte mit Seitenhieben 
auf das moderne Griechenland verulkte, weil sie im Publikum 
kälteste Aufnahme fand, In Artistenkreisen wumle allgemein 
die Beobachtung gemacht, dass "Griechenwitze" beim ita- 
lienischen Publikum nicht ziehen, 

er” 
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In der Anlage wird die Folge 3 der Zusammenstellungen 

5 von Meldungen aus Italien, deren laufende Übersendung 
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Außenminister Graf Olanosgenuansennennenscenenends? 

Kronprinz Umbartousuesnununnunnanenheraneanen ende 

Polizeiliche Maßnahmen gegen Trinkerssouonaneennds? 
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I. Allgemeines. 

r 1. Lage in Italienisch-Nordafrika. 

Über die Lage in Libyen berichtet ein Gewährsmann 
unter dem 4.2.41, folgendes und gibt als Quellen höhe- 
re italienische Militärs ans 

Marschall Graziani hat in den ersten Tagen der briti- 
schen Offensive im Dezember einen Anfall seines bei 
den seinerzeitigen Attentat in Addis Abeba zugezoge- 
nen Nervenleidens gehabt, Anfang Januar verschlimner- 

3 te sich die Krankheit Gragianis derart, daß er an ei- 
ne oränungsmäßige Befehlsführung nicht mehr denken 
konnte. Mit dem Nervenleiden geht Hand in Hand eine 
schwere Störung des Allgemeinbefindens, Marschall Gra- 
zieni ist abgemagert und muß die größte Zeit des Tages 
im Bett zubringen. Dieser Zustand ist den Truppen in 
Libyen bekannt und hat zur Senkung der Stimmung beige- 
tragen. Zur Unterstützung Marschall Grazianis wurde 
Mitte Januar 1941 der liroberer Britisch-Somalilandes, 
General Nasi , berufen. Nasis wichtigster Nitar- 
beiter in Libyen ist General Ber BonKo1l1, 
der Verteidiger Bardias, dem es im letzten Augenblick 
gelang, Bardia im Flugzeug zu verlassen. In Italien war 
die Anweisung ausgegeben worden, von Bardia im Zusan- 
menhang mit Bergonzoli nichts mehr in der Presse zu 
veröffentlichen. Die Bevölkerung weiß aber, daß Bergon- 
zoli sich retten konnte, weil dies der nach wie vor in 
Italien stark abgehörte englische Rundfunk selbst zuge- 
geben hat. General Bergonzoli leitete die Operationen 
um Tobruk-Derna unä hatte auch die Aufgabe, Bengasi zu 
verteidigen. (Nach einer Mitteilung des englischen Rund 
funks habe sich Bergonzoli diesmal nicht retten können 
und soll sich in englischer Gefangenschaft befinden), 

Right-Bottom-Allgnsd 
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In italienischen Nilitärkreisen erhält sich in den | 

letzten Tagen hartnäckig das Gerücht, daß General Vis- 

conti-Prasca, der den griechischen Feldzug bis Mitte 

Noember leitete, eine wichtige Kommandostelle in Libyen 

erhalten solle. Im Zusammenhang mit der schweren Krank 

heit Gragianis und seinem etwaigen dauernden Ausfall 

und der dadurch notwendig werdenden Reorganisation \ 

wird der Name des Generals Gastone Ganbara genan® 

des ehemaligen italienischen Botschafters in Madrid. 

Ein weiterer Gewährsmann meldet unter dem 3.2.41. fol- 

gendes: 

Die Gebiete, die Italien in letzter Zeit in Libyen 

in der Nähe Dernas verloren hat, sind bereits Biedlungs- 

gebiet und bedeuten einen großen Verlust für Italien, 

Die Nachricht wurde von zwei Großgrundbesitzern in 

Libyen gegeben, die durch den Vormarsch der Engländer 

fast alle ihre Besitzungen verloren haben. 

Aus einer Unterhaltung eines Gewährsmannes mit dem Adju- 

tanten des italienischen Kronprinzen wird folgendes in 

Erfahrung gebracht; 

Die Armee de Gaulles, der vom Tschad-See nach Norden vor- 

gestoßen sei, stehe bereits am Tibesti-Gebirge. Im Westen 

stehe Weygand bereit, um beim geringsten Zwischenfall 

zwischen Deutschland und der französischen Regierung 

gegen Tripolis loszumarschieren. 

Zur Lage in Italienisch-Ostafrika, 

Als Nachfolger für den nach Libyen abberufenen Stell- 

vertreter des Vizekönigs von Abessinien und eigentlichen 

Oberbefehlshaber der in Italienisch-Ostafrika stehenden 

Truppen, General Nasi, ist der bisherige Überbefehisha- 

ber der Gruppe Nord General F ru s:c i } ernannt wor- 

den. General PFrusci leitet gegenwärtig die Abwehrkänpfe 

in Eritrea, 
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Ein Gewährsmann erfährt aus einer Unterhaltung mit dem 

Adjutanten des itallenischen Kronprinzen folgendes; 

Eritrea sei nicht zu halten. Der Negus sei am Tana-ßee, 

und in der Provinz Goggi seien ebenfalls Aufstände aus- 

gebrochen, 
\ 

Zur e in Albanien 

Zum neuen Divisionskommandeur in Albanien wurde Conte 

Ceriana-Nayneri ernannt, Vom Gewährsmann wird C,-M. 

als sehr deutschfreundlich bezeichnet, 

Italienische U-Boots-Waffe, 

Ein zuverlässiger Gewährsmann hatte mit einem Bruder 

des in Bordeaux eingesetzten erfolgreichen italienische 

U-Bootkommandanten, Alberto Crepas, dem einzigen italie- 

nischen Journalisten, der dauernd auf U-Booten als 

Kriegsberichter..Dienst tut, eine längere Unterreäung, 

in der Attilio Crepas folgendes angabs 

a) In den nächsten Monaten wird Itallen nach deutschem 

Muster "Minlatur-U-Boote" auf Kiel legen. 

b) Anfang Februar 1941 tritt eine neue italienische 

U-Boot-Klasse in den Dienst, die nach großen italie- 

nischen Admiralen benannt ist, Flotillenführer ist 

das U-Boot "Ammiraglio Caracciola"” (neapolitanischer 

Admiral, der von Nelson unter Brechung des gegebenen 

Wortes gehängt wurde). Diese U-Boote werden mit Be- 

ginn des Frühlings in engster Zusammenarbeit mit der 

deutschen U-Boot-Waffe im Atlantik eingesetzt. Diese 

U-Boote bedeuten für den U-Bootekrieg eine Neuheit, 

weil sie über 3 000 t groß sind und als "U-Boots- 

Kreuzer" in der Flotillenliste geführt werden, Ita- 

liens U-Boots-Tonnage ist mit der Indienststellung 

der neuen Klasse unter Einrechung der bisherigen Ver- 

luste höher als bei Kriegsausbruch, 

ni? 
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&) Nach Crepas'! Meinung ist das Verhältnis zwischen 

4) 

e) 

deutscher und italienischer U-Boot-Waffe folgender- 

maßens 

Die Mannschaften sind gleichwertig, die deutschen 

Besatzungen vielleicht eher besser als die italien: 

schen. Das Material ist auf deutscher Seite dem Ita 

lienischen himmelweit überlegen,was die Einrichtung 

und Instrumente (namentlich Optik und Abhörgeräte) 

betrirft,. Die italienischen U-Boote haben vor den 

deutschen den wichtigen Vorteil, viel weniger ver- 

wundbar zu sein. Wenn der deutsche U-Bootskörper ei: 

nen Sicherheitskoeffizient "2" aufweist, sei der 

italienische Sicherheitskoeffizient "3". Die Folge 

sei, daß italienische U-Boote Tiefenbomben, die in 

nächster Nähe explodieren, überstehen, während deut- 

sche U-Boote dadurch vernichtet würden. Daher sei 

das Verlustverhältnis der deutschen U-Bootswaffe 

viel höher, 

Die Hälfte der von Italien bisher verlorenen rund 3c 

U-Boote wurde von den Iingländern vor Libyen versenkt 

Zum Mißerfolg der UÜffensive Grazianis und zum Erfolg 

der englischen Gegenoffensive trug der Umstand ent- 

scheidend bei, daß das lieer der Marmarica viele Kilo 

meter von der Küste entfernt Tiefen von nur 15 - 20 

m aufweist und außerdem besonders durchsichtig ist. 

Die hohen itälienischen U-Bootverluste gingen darauf 

zurück, daß einzelne tollkühne Kommandanten versuch- 

ten, britische Kriegsschiffe vor Libyen anzugreifen. 

Ein italienisches U-Boot hat seinerzeit den griechi- 

schen Kreuzer "Helli" torpediert, Es handelt sich um 

eine Eigemächtigkeit des Kommandanten, die jedoch 

nicht bestraft wurde, weil durch griechische Mithil- 

fe die Engländer vorher im Ägäischen Meer zwei ita- 

lienische U-Boote versenkt hatten,Im Herbst 1940 war 

wegen der fortgesetzten griechischen Neutralitätsbrü- 

che die Erbitterung unter den italienischen U-Boots- 

besatzungen so groß,daß sie jedes griechische Schiffs 

torpediert hätten,auch,wenn eszricht an 2&lozum Krieg 3 

> - 
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gekommen wäre. 

f) Die Versorgung des Dodekanes mit kriegswichtigem Ma- 

terial erfolgt hauptsächlich mittels U-Booten.In den 

letzten Wochen ist es aber den Kühlschiffen des 

staatlichen Bananenmonopds mehrmals gelungen, die 

britische Blockade um die Inseln zu durchbrechen. 

8) Die Zahl der italienischen U-Boote im Atlantik be- 

trägt derzeit 40. Das deutsche Oberkommando sei für 

diese Unterstützung sehr dankbar. Die Zusammenarbeit 

zwischen deutschen und italienischen U-Booten sei 

sehr gut. 

Italienische diplomatische Aktion in Syrien. 

Aus Kreisen des italienischen Volkskulturministeriunms 

erfährt ein Gewährsmann unter dem 4.2.41. folgendess 

Zugleich mit der italienischen Waffenstillstandskommis- 
sion ist ein neuer italienischer Gesandter nach Syrien 

abgereist, Er heißt Sbarra und hat den Sonderauf- 
trag, sich unabhängig von der Waffenstillstandekommis- 

sion um eine Gewinnung der nationalistischen Araber zu 
bemühen. Sbarra hat hierfür große Gelduittel zur Verfü- 
gung, die über die in Syrien wieder eröffneten Filialen 

des Banco äi Roma geleitet werden. 

Gerüchte um der Eintritt Amerikas in den Krieg. 

Ein Gewährsmann erfährt aus einer Unterredung mit dem 

Adjutanten des italienischen Xronprinzen folgendes; 

Der Eintritt Amerikas in den Krieg wird als sicher ange- 
nommen. Der Adjutant des Xronprinzen war der Meinung, 
daß Amerika seine Hilfe hauptsächlich nach Afrika schik- 

ken würde, England sende seine großen Kriegsschiffe nach 
Amerika,da sie im Mittelmeer doch nur den deutschen Stu- 
kas ausgeliefert seien,und bekomme dafür leichte Kreuzer 
Amerika werde die englischen Kriegsschiffe im Falle ei- 
ner Auseinandersetzung mit Japan zur Verstärkung seiner, 
Flotte benutzen.Amerika habe ein gegen Deutschland gerichs 
tetes Abkommen mit Rußland geschlossen,dafür spreche di 

= 
2 

ned 

Right-Bottor Al 



Left-lop Aligned 

+ 

7° 

l. Einrücken italienischer Rezierunssmitglieder zur Front, 

Cu 
Se 

Aufhebung des Embargos auf russische Schiffe. Bezeich- 

nend sei auch die Abziehung türkischer Truppen von der 

russischen Grenze und Verstärkung der türkischen Trup- 

pen an der griechisch-bulgarischen Grenze. 

Deutsche Truppen in Italien. 

Ein Gewährsmann erfährt aus römischen politischen Krei- 

sen unter dem 5.2.41, folgendes: 

Von italienischer Seite wird darüber Kritik geübt,daß 

die deutschen Soldaten in ltalien einkaufen. Es wird 

auch auf Sizilien aufmerksam gemacht, wo deutsche Sol- 

daten allcs aufgekauft haben sollen. Es wird die Be- 

fürchtung ausgesprochen, daß die deutschen Soldaten 

auch in Kom alles mufkaufen werden. 

Der gleiche Gewährsmann berichtet unter dem 4,2.41.fol- 

genses; 

In ganz liälien werden zahlreiche Kraftfahrer und Mecha 

niker einberufen, Allgemein wird in Italien davon ge- 

sprochen,daß dhese Spezislisten nach Libyen gesandt 

werden sollen,um die rückwärtigen Dienste für die deut- 

schen Fanzertriuppen vorzunehmen, dfe in den nächsten Wo 

chen nach Libyen entsandt werden sollen, 

II. Innerpolitische Lage und Vorgänge in Partei und Staat. 

Aus Kreisen des Insnekteurs der Faschistischen Partei 

und des italienischen Außenministeriums erfährt ein Ge- 

währsmsun unter dem 4.2.41. folgendess 

Die nächsten Regierungsmitglieder,die vermutlich an die 
Front abgehen werden, sinä Handels-und Valutenminister 
Riccardäi und der Minister Parteisekretär 5 e re: 

na. Der Lanäwirtschaftsninister Tassinari und der Fi- 

nanzminister Thaon di Revel (der letztere befindet sich 

zurzeit in eizer Klinik in Rom,wo er gich einer Opexra- 

tion unterzogen hat)richteten en den Duce ein formelles 
>] 
o 

5 
- 7 z 

E 

P} 
z 

Fe. 8 w & 



Left-lop Aligned 

® 

er) 
PR). 

“... = 

l SI f 

Gesuch um Beurlaubung zum Tronteinsatz. Sie wurden 

aber mit dem Benerken abgewiesen, daß sie gegenwärtig 
in Rom ihre Arbeit weiterführen müßten. Die Abberufung 
Bottais und Pavolinis an die Front erfolgte, wie nun- 
nehr feststeht, durch einfachen Telefonanmuf des Duce. 

Minister Ricci erhielt nicht einmal einen direkten An- 
ruf, sondern einen Befehl. 

Außenminister Graf _ Ciano,. 

Der gleiche Gewährsmann erfährt aus gleicher Quelle wiı 
unter 1. Nachstehendess 

Ciano hat eine persönliche Kanzlei in Brindisi (nach 
anderer Meldung in Bari) eingerichtet und 1äßt sich 
von seinem Kabinettschef An f us o wichtigere Akte 
dorthin kommen.Zwischen Anfuso und Cilano besteht ein 
eigener Kurierfätkehr. 

Kronprinz Umberto, 

Von Adjutanten des italienischen Kronprinzen erfuhr eiı 
Gewährsmann gesprächsweise folgendes; 

Kronprinz Umberto habe sich zum Skifahren begeben,nach- 
dem er üle augenblickliche Situation im Lande als eine 
bessere betrachte und für die nächste Zeit keine inne- 
ren Schwierigkeiten erwarte, 

Polizeiliche Maßnahmen gezen Trinker, 

Ein Gewährsmann meldet unter dem 5.2.4. folgendes: 

Am 1.2.41. seien alle in Rom wohlbekannten Lebemänner 
auf de qQuästur gerufen worden,Dort mußten sie ein Reersw 
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terschreiben, in dem sie sich verpflichteten, mit kei- 

nem der bekannten notorischen Trinker mehr zu verkehren 

und in den Öffentlichen Lokalen keine Redereien und kei 

nen Lärm zu machen. 

Allgemeine Stimmung. 

Der Adjutant des italienischen Kronprinzen stellte ei- 

nem Gewährsmann gegenüber die innerpolitische Lage etwa 

folgendermaßen dars 

kussolini habe das Volk für imner und ewig für sich ver 

loren. Der Faschismus habe auf der ganzen Linie versagt 

unä die führenden Männer der Partei hätten sich mittels 

ihrer Posten mur bereichert und nichts geleistet, Der 

Faschismus sei nicht mit den Nationalsozialismus zu ver 

gleichen, denn der Faschismus stelle nur eine Partei, 

und zwar die führende Partei, im Königreiche dar, welch 

mit dem Duce dis Volksführung stelle; der nationale Ge- 

denke aber sei in der Monarchie verankert. Der National 

sozialismus dagegen stelle genz Deutschland, die ganze 

Nation dar, und der Führer sei Führer des Volkes und 

Staatsoberhaupt. Nur die Monarchie habe in der letzten 

Zeit verhindert, daß in Italien nach den letzten schwe- 

ren Niederlagen keine Unruhen susbrachen, Die Depressio 

des Volkes nach den schweren Rückschlägen läge oft in 

der Überlegung und Vergleichung der jetzigen Lage mit 

der Lage Italiens nach der Niederlage von Gaporetta wäh 

renä ses Weltkrieges, Damals versagte das Heer und nur 

der König rettete äle Situation, Heute dagegen habe die 

Partei weiterhin die Führung inne, obwohl sie soeben au; 

der ganzen Linie versagt habe, 

In der Unterheltung des Gewährsmannes mit dem Adjutante: 

des Kronprinzen, bei der noch andere Fersonen aus den 

gleichen Kreisen anwesend waren, wurde ferner folgendes 

zur Sprache gebrachte 

Es sei nicht zu beschreiben, wie äle Führerrede auf das 

italienische Volk gewirkt hat. Ein Aufatmen sei durch Go 

- 9. 
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genze Volk gegangen und neue Hoffnungen wurden ge- 

schöpft, Das Vertrauen in die Zukunft sei nur auf den 

Führer und das deutsche Volk aufgebaut und ailes hofft 

und glaubt, daß der Führer Italien helfen und verhin- 

dern wird, daß die Faschistische Partei nochmals Fehler 

begeht. Somit würden alle Unternehmungen Italiens als 

von Deutschland gebilligt in Zukunft angesehen werden. 

Einzelne Aussprüche aus dem Volke wurden zitlert; 

“In Frühjahr werden wir gewonnen haben, der Führer hat 

es ja versprochen!” 

r Ausspruch eines einfachen Arbeiterss 

"Adolf Hitler ist der Mann, den ich am meisten verehre, 

dann kommt der König und dann der Duce." 
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I. Allgemeines. 

1, Lage in Italienisch-Nordafrika. 

Über die Lage in Libyen berichtet sin Gewährsmenn 
unter den 4.2.41. folgendes und gibt als Quellen höhs- 

zo italienische Militärs anı 

jiarschall Greziani hat in den exsten Tagen der briti- 

schen Cffensive im Degember einen Anfell seines bei 

den seinerzeitigen Attentat in Addis Abeba zugezoge- 

nen Nervenleidens gehabt. Anfang Januar verschlimner- 

a te sich die Krankheit Grazlanis derart, daß er an ei- 
ne ordnungsmäßige Befehlsführung nicht mehr denken 
konnte, Mit dem Nervenleiden seht Hand in Hand eine 

schwere Störung des Allgemeinbefindens, Marschall Gra»- 

zisni ist abgemagert und muß die größte Zeit des Tages 

im Bett zubringen. Dieser Zustand ist den Truppen in 

Libyen bekannt und hat zur Senkung der Stimmung beige- 

tragen. Zur Unterstützung Marschall Grazianis wurde 

Mitte Januar 1941 der Eroberer Britisch-Somalllandes, 

General Na si ,„ berufen. lasis wichtigster Mitanr- 

beiter in Libyen ist General Bergonzollil, 

ger Verteidiger Bardlas, dem ss im letzten Augenblick 

gelang, Bardia im Flugzeug zu verlassen, In Itallen war 

die Anweisung ausgegeben worden, von Baräia im Zusan- 

menhang mit bergonzoli nichts mehr in der Presse zu 

veröffentlichen. Die Bevölkerung weiß aber, daß Bergon- 

zoli sich retten konnte, weil dies der nach wie vor in 

Italien stark abgehörte englische Rundfunk selbst zuge- 

geben hat. General Bergsonzoli leitete die Operationen 

um Tobruk-Derna und hatte auch die Aufgabe, Bengasi zu 

verteidigen. (Wach einer Mitteilung des englischen Rund 

funks habe sich Bergonzoli diesmal nicht retten können 

und soll sich in enslischer Gefangenschaft befinden), 
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In italienischen Militärkreisen erhält sich in den 

letzten Tasen hartnäckig das Gerücht, daß General Vis- 

sonti-Prasca, der den griechischen Feldzug bis Mitte 

November leitete, eine wichtige Kommandostelle in Libyen 

erhalten solle, Im Zusammenhang mit der schweren Krank- 

heit Grazianis und seinen etwaigen dauernden Ausfall 

und der dadurch notwendis werdenden Reorganisation 

wird der Name des Generals Gastone Gamb.a ra genannt, 

2a 

des ehemaligen italienischen Botschafters in Madrid, 

Sin weiterer Gewährsmann maldet unter dem 3.2.41 fol- 

gendes: 

Die Gebiete, die Italien in letzter Zeit in Libyen 
in der Nihe Dernas verloren hat, sind bereits Siedlungs- 

gebiet und bedeuten einen großen Verlust für Italien, 

Die Nachricht wurde von zwei Großgrundbesitzern in 

Libyen gegeben, die durch den Vormarsch der Engländer 

fast alle ihre Best%äungen verloren haben. 

Aus einer Unterheltung eines Gewährsmannes- mit dem Adju- 

tanten des italienischen Kronprinzen wird folgendes 

in Zrfahrung gebracht: 

Die Armee de Gaulles, der vom Tschad-Ben nach Norden vom 

szestoßen sei, Stehe bereits am Tibesti-Gebirge,. Im Westen 

stehe Weygand bereit, um beim geringsten Zwischenfall’ 

zwischen Deutschland und der französischen Regierung = 

gegen Tripolis loszumarschieren, 

Zur Lage in Itelienisch-Ostafrika, 

Als Nachfolger für den nach Libyen abberufenen Stell- 

vertreter dss Vizokönigs von Abessinien und eigentlichen 

Oberbefehlshaber der in Italienisch-Ostafrika stehenden 

Truppen , General Nasi, ist der bisherige Oberbefehls- 
haber der Gruppe Nord, General F russ ci, ernannt, 

worden, General Frusci leitet gegenwärtig die Abwehr- 

könpfe in Eritrea, 
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Ein Gewährsmann erführt aus einer Unterhaltung mit dem 

Adjutanten des italienischen Kronprinzen folgandesı 

Eritrea sei nicht zu halten. Der Negus sei am Tana=Sse, 

und in der Provinz Gossi saien ebenfalls Aufstände 

ausgebrochen, 

Zug Lage in Albanien, 

Zum neuen Divisionskommandeur in Albanien wurde Gonte 

Geriana-Mayneri ernannt, Vom Gewährssann wird Ol, 

als sehr deutschfreundlich bezeichnet, 

italienische U-Boots-Waffe, 

Bin zuverlässiger Gewährsmann hatte mit einen Bruder 
des in Bordeaux eingesetzten erfolgreichen italienischen 

U-Bootkommandanten Alberto Crepas, den einzigen italie- 

nischen Journalisten, der dauernd auf U-Booten als 

Kriegsberichter Dienst tut, eine längere Unterredung, 

in der Attilio CE re pas £folgendes angabı 

a) In den nächsten Wonaten wird Italien nach deutschem 

Muster "Miniatur-U-Boote" auf Kiel legen, 

b) Anfang Februar 1941 tritt eine neue italienische 

U-Boot-Klasse in den Dienst, dio nach großen ita- 

lienischen Admiralen benannt ist, Flotillenführer 

ist das U-Boot "Ammiraglio Garacciola”" (neapolita- 

nischer Admiral, der von Nelson unter Brechung des 

gegebenen Wortes gehängt wurde). Diese U-Boote werden 

mit Beginn des Frühlings in engster Zusammenarbeit 

mit der deutschen U-Boot-Waffe in Atlantik eingesetzt, 
Diese U-Boote bedeuten für den U-Bootskriog eine Nau- 
heit, weil sie über 3.000 t groß sind und als "U- 
Boots-Kreuzer" in der Flotillenliste goführt werden, 

Italiens U-Boots-Tonnage ist mit der In-Dierst=Stel- 

lung dieser neuen Klasse unter Einrechnung der bis- 
herigen Verluste höher als bei Kriozsausbruch, 
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d) Nach Crepas! Meinung ist das Verhältnis zwischen 

@) 

e) 

deutsgker und italienischer U-Boot-Naffe folgender- 

maßenz 

Die Mannschaften sind gleichwertig, die deutschen 

Besatzungen vielleicht eher besser als die italieni. 

schen. Das Naterial ist auf deutscher Seite dem ita: 

lionischen himmelweit überlegen,was die Einrichtung 

und Instrumente (namentlich Optik und Abhörgeräte) 
betrifft, Die italienischen U-Boote haben vor den 

deutschen den wichtigen Vorteil, viel weniger ver- 

wındbar zu sein, Nenn dor deutsche U-Bootskörper ei. 

nen Sicherheitskoeffizient "2" aufweist, sei der 

italienische Sicherheitskoeffizient "3", Die Folge 

sei, dab Itallenische U-Boote Tiefenbomben, die in 

nächster Nähe explodieren, überstehen, während deut: 

sche U-Boote dadurch vernichtet würden. Daher sei 
des Verlusiverhältnis der deutschen U-Bootswaffe 

viei höher, 

Die Hälfte.der von Italien bisher verlorenen rund 3 

U-Boote wurde von den Iingländern vor Libyen versenk!' 

Zum KHißerfoig der ÖÜffensive Grazianis und zum Erfol 
der englischen Gegenoffensive trug der Umstand ent- 

scheidend bei, üaß das lcor der Marmarica viele Kil« 

meter von der Küste entfernt Tiefen von nur 15 - 20 

m aufweist und außerdem besonders durchsichtig ist, 
Die hoben iLalienischen U-Bootverluste gingen darauf 

zurück, Gsß einzelne tollkühne Kommandanten versuch: 

ten, beltische Kriegsschiffe vor Libyen anzugreifen. 

Ein italienisches U-Boot hat seinerzeit den griechi- 

schen Krouzer "Belli"” torpediert, Es handelt sich w 

eine ligemmächiigkeit dos Kommandanten, die jedoch 

nicht bestraft wurde, weil durch griechische WMithil- 

Te die Engländer vorker in ägäischen Meer zwei ita- 

Lienische U-Boote versenkt hatten.Im Herbst 1940 waı 

wegen der Loıtgesetzien griechischen Neutralitätsbri 

che die Erbitterung unter den italienischen U-Boots- 

besatzungen 50 groß,das sie jedes griechische Schif 

vorpedier; hutten,auch,wenn eszicht a 2&lozum Krieg 

5. 

4 Ä 
ST e 
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gekommen wäre. 

£) Die Versorgung des Dodekanes mit kriegswichtigem Ma- 

teriel erfolgt; kauptsächlich mittels U-Booten.In den 

letzten Wochen ist es aber den Kühlschiffen des 

stanutlichen Bananenmonopds mehrmals gelungen, die 

britische Blockade um die Inseln zu durchbrechen. 

5) Die Zahl der italienischen U-Boote im Atlantik be- 

trägt derzeit 40. Das deutsche Oberkommando sei für 

diese Unterstützung sehr dankbar. Die Zusammenarbeit 

zwischen deutschen und italienischen U-Booten sei 

sehr sub. 

Italienische diplomatische Aktion in Syrien, 

Aus Kreisen des italienischen Volkskulturministeriuns 

erfährt ein Gewährsmann unter dem 4.2.41. folgendess 

Zugleich mit der itslienischen Naffenstillstandskommis- 

sion ist ein neuer Italienischer Gesandter nach Syrien 

abgereist, Ir WISt Sbarrea und hat den Sonderauf: 

treg, sich unabhängig won der Waffenstillstandskommis- 

sion un eine Geydnnung der nationalistischen Araber zu 

bemühen. Sbarra hat hierfür große Geldmittel zur Verfü- 

gung, die über die in Syrien wieder eröffneten Filialen 

des Banco di Roma geleitet werden, 

Gerüchte um den Rintrritt_Amerikas in den Krieg, 

Ein Gewähremenn erführt eus elner Unterredung mit dem 

Adjutanten des itallenischen Kronprinzen folgendess 

Der Eintritt Amerikes in den Krieg wird als sicher ange 

nommen. Der Aljutent dee Zronprinzen war der Meinung, 

dsß Amerika. seine Filfc hauptsächlich nach Afrika schik- 

ken wirde. Fngland sende seine großen Kriegsschiffe nact 

Amerika,da sie im Nittelmeer doch nur den deutschen Stu- 

kas ausgeliefert seien,urd bekomme dafür leichte Kreuzer 

Amerika werde die enzlischen Kriegsschiffe im Falle ei- 

ner Auseinsnrdersetzung mit Japan zur Verstärkung seiner 

Flotte bemutzen,Amerika habe ein gegen Deutschland g 

tetes Abkommen mit Rußland geschlossen,dafür spreche di 
-6- 
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Aufhebung des Embargos auf russische Schiffe. Bezeich- 

merd sei auch die Abziehung türkischer Truppen von der 
russischen Grenze und Verstärkung der türkischen Tıup- 
pen an der griechisch-bulgarischen Grenze. 

Deutsche Truppen i Italien, in. 
Ein Gewäöhrsmann erfährt aus rümischen politischen Krei- 

sen unter dem 5.2.41. folgendess 

Yon iilienischer Zelte wird darüber Kritik geübt,daß 

die deutschen Soldcten in Italien einkaufen, Es wird 

auch auf öjzillen aufuerksan gemacht, wo deutsche Sol- 

Jaten alles nufgekauft haben sollen, Es wird die Be- 

fürschtung ausgesprochen, deß die deutschen Soldaten 

auch in kom alles aufkaufen werden, 

Der gleiche Gewährsmenn berichtet unter den 4,2,41.fol- 

gendes: 

In senz Ltalien werden zahlreiche Kraftfahrer und Nechı 

niker einberufen. Aligenein wird in Italien davon ge- 

sprochen,das diese Spezialisten nach Libyen gesandt 

werien sollen,um die rückwirtigen Dienste für dle deut- 
schen Fanzertzuppen vorzunchmen, die in den nächsten W 
chen nach Libyen entsandt werden sollen. 

II. Innemolitische Lase und Vorzänsze in Partei und Staat, Den & _—_—— Ten —— 18 „ae LO VOLZSIBS, 

7 le Zinrücken ibalienischer kexierungsmitglieder zur Front 

Aus Kreisen des Inspekteurg der Faschistischen Partei 
und des iballienischen Außenninisterlums erfährt ein Ge 

währsnann unter dem 4.2.4L.Zolgendess 

Die nächsten “ogierungsuitglieder,die vermutlich an älı 

Front abgehen werden, sind Handels-und Valutenninister 
Riecardi und der Minister ParteisekretärSer 

na . Der Lanäwirtschaftsuinister Taseinari und der Pi 

nanzminister Ihaon di Xevel (der letztere befindet sic; 

zurzeit in einer Älinik in Rom,wo er sich einer Opera- 

Wion unterzogen hat)richteten an den Duce ein formelle 
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Gesuch um Beurlaubung zum Pronteinsatzg. Sie wurden 

aber mit dem Benerken abgewiesen, daß sie gegenwärtig 

in Kom ibre Arbeit weiterführen müßten, Die Abberufung 

Bottais und Pavolinis an die Ixront erfolgte, wie nun- 

mehr feststeht, durch einfachen Telefonanmuf des Duce. 

Minister Rieci erkielt nicht einmal einen direkten An- 

zuf, sondern einen Befehl, 

Außenminister Gral Ciaıuno, 

Der gleiche Gewährsmann erfährt aus gleicher Quelle wi: 

unter 1, Nachstehendess 

Ciano hat eins persönliche Kanzlei in Brindisi (nach 

anderer Meldung in Bari) eingerichtet und läßt sich 

von seinem Kabinettschet An fu so wichtigere Akteı 

dorchin konmen.Znlschen Anfuso und Cieno besteht ein 
entered 

* F “ © “ 

elgener Kuriervorkehn, 

Kronprinz Umberto, 

Vom Adjutanten des italienischen Kronprinzen erfuhr ei; 

Gewährsmann gespfächsweise Tolgendess 

Kronprinz Umberto habe sich zun Skifahren begeben,nach. 

deu ar die sugenblickiichs üituation im Lande als eine 

bessere betrachte und Lür die nächste Zeit keine inne- 

ren Schwierigkeiten erwarte. 

Pollzelllche Maßnahmen zogen Trinker, 

Zin Gewährsmann meldet unter dem 5.2.41. folgendes; 

Am 1.2.44. seien alle in Kom wohlbekannten Lebemänner 

auf de wussiur gerufen worden. Dort mußten sie ein Reersu 

- 8 - 
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unterschreiben, in dem sie sich verpflichteten, mit keinem 

der bekannten notorischen Trinker mehr zu verkehren und in 

den öffentlichen Lokalen keine Redereien und keinen Lärm 

zu machen, 

Allgemeine Stimmung, 

Der Adjutant des italienischen Kronprinzen stellte einen 

Ggwährsmann gemenüber die innerpolitische Lage etwa folgen- 

dermaßen darı 

Mussolini habe das Volk für immer und ewig für sich verloren, 

Der Faschismus habe auf der wanzen Linie vorsagt und die 

führenden Männer der Partei hätten sich nittbels ihrer Posten 

nur bereichert und nichts geleistet. Der Faschismus sei 
nicht mit dem Nationalsozisalismus zu vergleichen, denn der 

Faschismus stelle nur eine Partei, und zwar die führende 
Partei, im Königreiche dar, welche mit dem Duce die Volks- 

führung stelle; der natfönale Gedanke aber sei in der Monar- 

chie verankert, Der Nationalsozialismus dagegen stelle 

ganz Deutschland, die ganze Nation dar, und der Führer sei 

Führer des Volkes und Btastsoberhaupt. Nur die Monarchie 

habe in der letzten Zeit verhindert, daß in Italien nach 

den letzten schweren Niederlagen keine Unruhen ausbrachen, 

Die Depression des Volkes nach den schweren Rückschlägen 

läge oft in der Überlegung und Vergleichung der jetzigen 

Tage mit der Lage Italiens nach der Niederlage von Oapo- 

retta während des Weltkrieges, Damals vorsagte das Heer 

und nur der König rettete die Situation. Heute’ dagezen 

habe die Partei weiterhin die Führung inne, obwohl sie 

soeben auf der ganzen Linie versagt habo, 

In der Unterhaltung des Gowährsmannes mit den Adjutanten 

des Kronprinzen, bei der noch anäsre Personen aus den gleichen 

Kreisen anwesend waren, wurde ferner folgendes zur Sprache 

gebracht: j 

ös sei nicht zu beschreiben, wie die Führerrede auf das 

italienische Volk gewirkt hat. Bin Aufatmen sei durch das 

-9- 
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sanze Volk zogansen und neue Hoffnungen wurden geschöpft, 

Das Vertrauen in die Zukunft sei nur auf den Nührer und 

das deutsche Volk aufgebaut und alles hofft und glaubt, 

daß der Führer Italien helfen und verhindern wird, daß 

die Paschistische Partei nochmals Fehler begeht, Somit 

würden alle Unternehmungen Italiens als von Deutschland 

‚gebilligt &än Zukunft angesehen werden, Binzelne Aussprüche 

aus dem Volke wurden zitiert: 

"im Frühjahr werden wir gewonnen haben, Jer Führer hat: es 

ja versprochen!" 

Ausspruch eines einfachen Arbeiterss 

vadolf Hitler ist jer Mann, den ich an meisten verehre, 

‚dann kommt der König und dann der Duce," 

Centered 
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Betr.: Bericht über Italien ( Reise im NMonst Juni 1941.) 

Ich habe festgestellt, dass die Durchführung der auf 

wirtschaftspolitischem Gebiet erlassenen Gesetze und. 
Verordnungen sowie Verwaltungsanordnungen römischer 

Behörden mit grösserer Strenge betrieben wird. Wäh- 

rend seither die wenigsten Anordnungen befolgt wurden, 

da weder damit gerechnet wurde, dass eine Nachprüfung 

erfolge noch - wenn sie erfolgte -, dass sie zur Auf- 

deckung der wesentlichen Vorgänge führen könne, noch - 

wenn im Einzelfalle doch einige Vorgänge aufgedeckt 

waren — dass es unmöglich sei, sich durch Zuwendungen 

an die Prüfer zu arrangieren, ist man nunmehr dazu 

übergegangen, führende Persönlichkeiten oder solche, 

die genügend Honorare für einflu=sreiche Anwälte 

aufwenden können, auch hyfeitenoch die Möglichkeit ha- 
ben, den Vollzug einer Freiheitsstrafe zu mildern 

oder ab2ukürzen; immerhin aber greift der Staat in 

der grossen Mehrzahl der Fälle durch, sofern er Un- 

regelmässigkeiten aufdeckt. Da erfahrungsgemäss 

schon eine gewisse Anzahl von Beispielen genügt, 

die mit Strenge durchgeführt werden, ist somit auch 

ein gewisser Wandel in der Wirtschaftsmoral geschaf- 

fen worden. Vorgänge, die noch vor kurzer Zeit von 

seriösen Leuten als "üblich" bezeichnet wurden, sieht 

man heute als gefährlich an und überlässt sie nur 

den Elementen, die etwas zu riskieren wünschen. 

Es wird berichtet, deutsche Luftstreitkräfte hätten 

einer grösseren Kolonne auf Kreta gefangener Italiener 

Waffen aus der Luft zugeworfen, um diese in den Stand 

zu setzen, sich an der Befreiung dieser Insel zu be- 

teiligen. Die gefangenen Italiener hätten jedoch die 

Waffen dem Lagerkommandeur abgeliefert, seien aber 

dann bei der Besetzung der Insel in deutsche Hand ge- 

fallen, wieder zu ihren italiensichen Truppenkontin- 

genten zurückgeführt worden und nunmehr auf Anordnung 

des Duce schwer bestraft worden, 

Bottorn Aligned 
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Die Angriffe der englischen Luftwaffe auf die Insel 

Sizilien sind häufig. Die Pevölkerung rühmt, dass 

stets nur militärische Objekte angegriffen werden. 

Einige Persönlichkeiten sagen in etwas überschwäng- 

licher Weise, man sehe daran, dass der Engländer 

von Natur aus ein Gentleman sei. 

In der Zeit der ungünstigen Zusammensetzung des 

zur Beskreitung des Brotes verwandten Mehls (hoher 

Bestandteil von Kartoffelmehl) ist es zu Streiks 

und Sabotage-Akten seitens der Gefolgschaft einzel- 

ner wehrwirtschaftlich wichtiger Betriebe gekommen. 

Mir wird ein Fall berichtet, in welchem die Arbeiter 

im Gänsemarsch zur Stunde des Arbeitsbeginnes in 

die Werkstatt gekommen seien, alle Werkstatträume 

durchschritten hätten und sodann die Fabrik demon- 

strativ wieder verlassen hätten. Auf Befragen hät- 

ten Sie mitgeteilty"sie seien gewiss arbeitswillig, 

aber man solle ihnen dann auch ein anständiges Brot 

zu essen geben, zumal ihr Lohn nicht ausreiche, um 

im wesemtlichen andere Nahrungsmittel als Brot 

zusichzunehmen. 
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